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1 Aufgabenstellung 
 
(1) In der Gemeinde Radbruch ist der Bau eines Wohngebietes sowie 
einer 2-zügigen Grundschule geplant. Die Erschließung für den Kfz-
Verkehr soll von Süden über einen neuen Stichweg mit Anbindung an 
die Bardowicker Straße (K 42) erfolgen. Zusätzliche fußläufige Anbin-
dungen des Plangebietes sind im Westen an die bestehende Wohn-
bebauung vorgesehen. 
 
(2) Auf der Basis aktueller Verkehrsdaten und Prognosewerte wird 
das zukünftige Verkehrsaufkommen im Planungsraum sowie für die 
geplanten neuen Nutzungen ermittelt (Verkehrsmengen, Lkw-Anteil, Her-

kunfts-/ Zielrichtungen, wöchentliche und tageszeitliche Verteilung). 
 
(3) Für die Anbindung des Plangebietes an die Bardowicker Straße 
(K 42) sind die Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität auf der Grund-
lage des Handbuches für die Bemessung von Straßenverkehrsanla-
gen (HBS 2015) zu ermitteln. 
 
(4) Aus den Ergebnissen der Leistungsfähigkeitsberechnungen sowie 
der entsprechenden Richtlinien (RASt 06) werden Hinweise zur Gestal-
tung der Anbindung des Plangebietes abgeleitet. 
 
(5) Die Ergebnisse der Untersuchung können als Grundlage für ggf. 
erforderliche weitergehende Untersuchungen (z.B. schalltechnische Gut-

achten, Entwurfsplanung) genutzt werden. 
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Quellen u.a.: 
 

 Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06), FGSV Köln, 
2006 

 Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebiets-
typen, FGSV Köln, 2006  

 Programm ver_bau, Abschätzung des Verkehrsaufkommens 
durch Vorhaben der Bauleitplanung, BBW Software, Stand 2026 

 Verflechtungsprognose 2030. BVU – ITB – IVV – Planco, Juni 
2014 

 Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen HBS 
2015, FGSV Köln 

 
Definitionen: 
 
Im Rahmen dieser Untersuchung wurden folgende Fahrzeugklassen 
erfasst: 
 

 Personenkraftwagen 

 Motorräder 

 Lieferwagen bis 3,5 t 

 Lastkraftwagen ohne Anhänger 

 Lastkraftwagen mit Anhänger/ Sattelzüge 

 Busse 

 
Bezüglich des Lkw-/ Schwerverkehrsaufkommens werden je nach 
Fragestellungen folgende Klassen gebildet: 
 

 Schwerverkehrsanteil: Bezeichnet die für die Leistungsfähigkeitsbe-
rechnungen relevanten Lastkraftwagen, Lastzüge und Busse (ohne 
Lieferwagen), also alle Fahrzeuge >3,5t.  

 Lkw1: Bezeichnet für lärmtechnische Betrachtungen nach RLS 19 
den Anteil der Lastkraftwagen ohne Anhänger und Busse. 

 Lkw2: Bezeichnet für lärmtechnische Betrachtungen nach RLS 19 
den Anteil der Lastkraftwagen mit Anhängern und Lastzügen. 
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2 Vorhandene Situation 
 
(6) Das Untersuchungsgebiet liegt nördlich der Bardowicker Straße 
(K 42) im südöstlichen Siedlungsbereich von Radbruch. Die Erschlie-
ßung des Plangrundstücks verläuft über einen neuen Stichweg an 
der Bardowicker Straße. 
 

 
Übersicht Standort, Fläche B-Plan „Hofkoppeln“ 
 
(7) Für die Grundlagenermittlung wurde am Donnerstag, den 
29.01.2026 eine Verkehrszählung im Zeitraum von 00.00 bis 24.00 an 
der Bardowicker Straße (K 42) in Höhe des Plangebietes durchge-
führt. 
 
(8) Es ergibt sich der Nullfall 2026 für den betrachteten Straßenab-
schnitt. 
 

 
Nullfall 2026, Kfz/24h und SV/24h 
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(9) Die Bardowicker Straße wird im Abschnitt des Plangebietes werk-
täglich von ca. 3.100 Kfz/24h befahren. Der Schwerverkehrsanteil be-
trägt ca. 3,4 %. 
 
(10) Die Aufteilung Lkw1 und Lkw2 liegt im Untersuchungsraum bei 
etwa bei 50 % zu 50 %. 
 
(11) Die Tag-Nacht-Verteilung der Kfz-Verkehre ergibt sich wie folgt: 
 
 Pkw/ Lfw = 94 % / 6  %, 
 Lkw1 = 96 % / 4 %, 
 Lkw2 = 91 % / 9 %. 
 
(12) Im Untersuchungsraum liegt die Morgenspitze bei ca. 8,2 % des 
Tagesverkehrs, die Nachmittagsspitze beträgt ca. 9,5 %. Die Mor-
genspitze ist dabei eher singulär und noch stark durch den Berufs-
verkehr geprägt (07.00 bis 8.00 Uhr), während die Nachmittagsspitze 
(16.00 bis 17.00 Uhr) neben dem Berufsverkehr auch höhere Anteile des 
Einkaufs- und Freizeitverkehrs beinhaltet. Dabei erstreckt sich die 
Verkehrsmenge am Nachmittag über einen längeren Zeitraum. 
 

 
 
(13) Entlang der Bardowicker Straße (K 42) herrscht eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf 50 km/h, der betrachtete Streckenabschnitt 
liegt innerorts. Entlang der Bardowicker Straße sind beidseitig Geh-
wege vorhanden. 
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3 Verkehrsprognose 2040 
 
3.1 Allgemeine Entwicklungen 
 
(14) Für die allgemeine Verkehrsentwicklung im Planungsraum ent-
lang der Bardowicker Straße (K 42) wird von einem moderaten Zu-
wachs von + 5,0 % im Gesamtverkehr bis zum Prognosehorizont 
2040 ausgegangen. 
 
(15) Dadurch werden auch weitere allgemeine Änderungen im Ver-
kehrsgeschehen im Umfeld der Planung berücksichtigt, wie z.B. die 
weitere Entwicklung „Peerort“. Die Annahmen liegen damit auf der 
„sicheren Seite“. 
 

 
Prognosenullfall 2040, Kfz/24h und SV/24h. allg. Zuwachs + 5 % 
 
3.2 Spezielle Entwicklungen durch das Planvorhaben 
 
Wohnen 
 
(16) Zu den allgemeinen Entwicklungen addieren sich die speziellen 
Entwicklungen durch die geplante Wohnbebauung des B-
Plangebietes „Hofkoppeln“. Insgesamt sollen ca. 120 Wohneinheiten 
entstehen, dabei ist ein Mix aus Einfamilienhäusern sowie Mehrfami-
lienhäusern mit eher kleineren Wohneinheiten geplant. 
 
(17) Für die verkehrliche Abschätzung ist relevant, von wie vielen 
Einwohnern pro Wohneinheit auszugehen ist. Hierbei liefert die ein-
schlägige Literatur diverse Ansätze. Da die Bebauungsarten bekannt 
sind, sollen diese als Grundlage dienen. Im Mittel kann bei den vor-
gesehenen Wohntypen mit ca. 3,0 Einwohnern je Wohneinheit ge-
rechnet werden. 
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(18) Die Anzahl der Wege je Einwohner ist ebenfalls ein zu definie-
render variabler Wert. Die Wegehäufigkeit wird definiert für montags 
bis freitags und bezogen auf alle Einwohner. In den Werten sind Ab-
schläge für Abwesenheit von der Wohnung enthalten. Dieser Wert 
liegt bei neueren Wohngebieten im Mittel bei rund 3,5 Wegen pro 
Werktag. 
 
(19) Der MIV-Anteil (motorisierter Individualverkehr = Kfz) für Einwohnerver-
kehr beträgt in Abhängigkeit von der jeweiligen Situation im Plange-
biet 50 bis 80 %. Er hängt vor allem von der Erschließung des Ge-
biets durch die Verkehrsmittel des Umweltverbunds (Fußgänger- bzw. 

Radverkehr und ÖPNV) und dem Angebot an wohnbezogenen Nutzun-
gen im Umfeld ab, die von den Wohnungen aus auf kurzen Wegen zu 
Fuß oder per Fahrrad erreicht werden können. Der Lage des Wohn-
gebietes entsprechend ist von einem eher höheren MIV-Anteil von 
70 % auszugehen. Der Besetzungsgrad liegt hier i.d.R. im Mittel bei 
ca. 1,5 Personen je Pkw. 
 
(20) Auf Grundlage der vorstehenden Annahmen ergeben sich die 
folgenden Abschätzungen: 
 

Nutzung WE 
EW 
x 3,0 

Wege 
x 3,5 

MIV 
x 0,7 

Besetzungsgrad 
/ 1,5 

WG 120 360 1.260 882 
590 Kfz-Fahrten pro 

Werktag 

Wohnbebauung (Mix aus Ein- und Mehrfamilienhäusern) 
 
(21) Durch die geplante Wohnbebauung „Hofkoppeln“ entstehen ins-
gesamt ca. 590 Kfz-Fahrten/24h (= 295 Zu- und 295 Abfahrten) an einem 
Normalwerktag durch Anwohner. Besucherverkehre sowie Ver- und 
Entsorgungsfahrten sind in den o.g. Ansätzen inbegriffen. Für den 
Schwerverkehr kann von einem Anteil von 2,0 % ausgegangen wer-
den (= ca. 12 SV/24h). Die Verteilung der Fahrten erfolgt zu ca. 50 % 
nach Westen und 50 % nach Osten. Neben der Siedlungsstruktur von 
Radbruch sind dabei auch die Zielorte Lüneburg und Winsen (Luhe) 
von Bedeutung. 
 
Grundschule 
 
(22) Im Plangebiet „Hofkoppeln“ soll zudem eine 2-zügige Grund-
schule entstehen. Aus vergleichbaren Projekten lassen sich für die 
Mitarbeiter ca. 40 Kfz-Fahrten/24h (= 20 Zu- und 20 Abfahrten) an einem 
Normalwerktag ableiten. 
 
(23) Für Hol- und Bringdienste („Elterntaxis“) können werktäglich zu-
sätzlich ca. 110 Kfz-Fahrten/24h (= 55 Zu- und 55 Abfahrten, jeweils hälftig in 

der Morgen- und Mittagszeit) angenommen werden. D.h., dass ca. 1/3 der 
Schülerinnen und Schüler mit dem Pkw gebracht wird (Besetzungsgrad 

= 2,0). I.d.R. wird der Kfz-Verkehr jedoch bei einer guten fußläufigen 
Anbindung der Grundschule noch geringer ausfallen, die Annahmen 
liegen damit auf der „sicheren Seite“. 



10 

(24) Für Anlieferung, Ver- und Entsorgung erfolgen i.d.R. maximal 2 
Schwerverkehrsfahrten pro Werktag. Die Verpflegung für den Ganz-
tag erfolgt jedoch häufig nur mit VW Caddy oder Sprinter. 
 
(25) Insgesamt entstehen durch die 2-zügige Grundschule dann ca. 
150 Kfz-Fahrten/24h (= 75 Zu- und 75 Abfahrten) an einem Normalwerk-
tag. 
 
(26) Die Verkehrsmengen mit geplantem Wohngebiet „Hofkoppeln“ 
sowie der neuen Grundschule zeigt die nachfolgende Prognose 2040 
auf. 
 

 
Prognose 2040, Kfz/24h und SV/24h, Wohnen + Grundschule 
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4 Ermittlung der Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität 
 
(27) Zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit von Knotenpunkten sind 
die Spitzenstunden maßgeblich. Aus der Verkehrszählung zeigt sich, 
dass die Spitzenstunden zwischen 7.00 und 8.00 Uhr und im Zeit-
raum von 16.00 bis 17.00 Uhr liegen. Der Anteil der Spitzenstunden 
an der Tagesgesamtbelastung liegt morgens bei 8,2 % und nachmit-
tags bei 9,5 %. 
 
(28) Da kein Verkehrsstrom mehr als 10 % der Tagesbelastung auf-
weist, werden die Leistungsfähigkeitsberechnungen mit pauschal 
10 % der Tagesbelastung im Pkw- sowie im Schwerverkehr durchge-
führt.. Damit sind zum einen Unterschiede in den Lastrichtungen im 
Tagesverlauf berücksichtigt sowie auch die bemessungsrelevante 50-
te Stunde gemäß HBS 2015 (Handbuch für die Bemessung von Straßenver-

kehrsanlagen). Die Annahmen für die Ermittlung der Verkehrsqualität 
liegen damit weiterhin auf der „sicheren Seite“. 
 
(29) Die Ermittlung der Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität wird 
auf der Grundlage des Handbuches für die Bemessung von Straßen-
verkehrsanlagen (HBS 2015) durchgeführt. Hierbei ergibt sich die Ver-
kehrsqualität in den Stufen A bis F, wobei A einen freien Verkehrs-
fluss, F eine Überlastung der Verkehrsanlage bedeutet: 
 
 Stufe A: Die Verkehrsteilnehmer werden äußerst selten von anderen 

beeinflusst. Sie besitzen die gewünschte Bewegungsfreiheit in dem Um-
fang, wie sie auf der Verkehrsanlage zugelassen ist. Der Verkehrsfluss 
ist frei. 

 
 Stufe B: Die Anwesenheit anderer Verkehrsteilnehmer macht sich be-

merkbar, bewirkt aber eine nur geringe Beeinträchtigung des Einzelnen. 
Der Verkehrsfluss ist nahezu frei. 

 
 Stufe C: Die individuelle Bewegungsmöglichkeit hängt vielfach vom Ver-

halten der übrigen Verkehrsteilnehmer ab. Die Bewegungsfreiheit ist 
spürbar eingeschränkt. Der Verkehrszustand ist stabil. 

 
 Stufe D: Der Verkehrsablauf ist gekennzeichnet durch hohe Belastun-

gen, die zu deutlichen Beeinträchtigungen in der Bewegungsfreiheit der 
Verkehrsteilnehmer führen. Interaktionen zwischen ihnen finden nahezu 
ständig statt. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

 
 Stufe E: Es treten ständige gegenseitige Behinderungen zwischen den 

Verkehrsteilnehmern auf. Bewegungsfreiheit ist nur in sehr geringem 
Umfang gegeben. Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen 
können zum Zusammenbruch des Verkehrsflusses führen. Der Verkehr 
bewegt sich zwischen Stabilität und Instabilität. Die Kapazität wird er-
reicht. 

 
 Stufe F: Die Nachfrage ist größer als die Kapazität. Die Verkehrsanlage 

ist überlastet.  
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(30) An der zukünftigen Anbindung des Wohngebietes „Hofkoppeln“ 
sowie der Grundschule an der Bardowicker Straße (K 42) ergibt sich 
vorfahrtsgeregelt in minimalem Ausbauzustand (ohne Linksabbiegestrei-

fen) eine sehr gute Verkehrsqualität der Stufe QSV = A. 
 
(31) Die Wartezeit für den Linkseinbieger vom Plangrundstück auf die 
Bardowicker Straße nach Osten ist mit ca. 6 Sekunden äußerst ge-
ring. 
 

 
 
Strom-Nr.   2: Bardowicker Str. O gerade 
Strom-Nr.   3: Bardowicker Str. O rechts 
Strom-Nr.   4: Anbindung Wohnen + Grundschule links 
Strom-Nr.   6: Anbindung Wohnen + Grundschule rechts 
Strom-Nr.   7: Bardowicker Str. W links 
Strom-Nr.   8: Bardowicker Str. W gerade 
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(32) Gemäß den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) 
sind im Abschnitt angebauter Hauptverkehrsstraßen bei den Progno-
severkehrsmengen entlang der Bardowicker Straße (K 42) im Ab-
schnitt der Anbindung des Wohngebietes „Hofkoppeln“ sowie der 
Grundschule keine baulichen Maßnahmen wie Aufstellbereiche oder 
Linksabbiegestreifen notwendig (179 Fahrzeuge im Hauptstrom, davon 19 

Linksabbieger, bemessend = Nachmittagsspitze). 
 

 
 
(33) Zudem sind auch im weiteren Verlauf der Bardowicker Straße 
keine Linksabbiegestreifen oder -hilfen vorhanden, so dass auch in 
diesem Fall unter Berücksichtigung der o.g. Punkte keine Notwendig-
keit zur Einrichtung einer Aufstellfläche entlang der Bardowicker 
Straße gesehen wird. 
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5 Fazit 
 
(34) Durch das geplante Wohngebiet „Hofkoppeln“ sowie die vorge-
sehene 2-zügige Grundschule nördlich der Bardowicker Straße (K 42) 
ergibt sich ein werktäglicher Neuverkehr von ca. 740 Kfz/24h. 
 
(35) Die neue Anbindung des Plangebietes an die Bardowicker Stra-
ße kann den Verkehr im vorfahrtsgeregelten Zustand leistungsfähig 
sehr gut aufnehmen (QSV = A), auch das weitere angrenzende Stra-
ßennetz weist dafür ausreichende Kapazitäten auf. 
 
(36) Aus Gründen der Leistungsfähigkeit sind dementsprechend kei-
ne baulichen Maßnahmen an den Anbindungen vorzusehen. Auch 
gemäß den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) wird 
bei den Prognoseverkehrsmengen kein Aufstellbereich bzw. kein 
Linksabbiegestreifen empfohlen. 
 
(37) Das geplante Wohngebiet ist zudem fußläufig gut mit dem im 
Westen angrenzenden Wohngebiet und dem Bahnhof verknüpft. Es 
sind mehrere fußläufige Anbindungen geplant, die u.a. auch als Al-
ternativrouten über Nebenstraßen zur Grundschule genutzt werden 
können. 
 
 
Hannover, Mai 2026 
 

 
 

i.A. Dipl.-Ing. Felix Bögert 
 

Dipl.-Geogr. Lothar Zacharias 
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